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Über das Buch

Das Buch erstellt einen analytischen Bezugsrahmen für die Erfassung und Evaluation kommunikativer Einflussbeziehungen von Unternehmen. Bislang mangelte es an perspektivischer Vielfalt, theoretischen Fundierungsmöglichkeiten und geeigneten Instrumenten zur Rekonstruktion und Analyse des komplexen politischen Beziehungsmanagements Multinationaler Unternehmen. Der Autor verknüpft Schlüsselkonzepte des Issues- und Stakeholdermanagements, der Politikfeldanalyse, Tauschtheorie und Lobbyismusforschung mit dem Netzwerkansatz. Das Ergebnis ist eine neuartige Forschungsheuristik, die es möglich macht, Public Affairs aus relationaler Perspektive zu betrachten und themenzentrierte politische Anspruchsgruppenkommunikation von Organisationen zu analysieren.


Zitierfähigkeit des eBooks

Diese Ausgabe des eBooks ist zitierfähig. Dazu wurden der Beginn und das Ende einer Seite gekennzeichnet. Sollte eine neue Seite genau in einem Wort beginnen, erfolgt diese Kennzeichnung auch exakt an dieser Stelle, so dass ein Wort durch diese Darstellung getrennt sein kann.
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Abstract

Deutsch

Seit drei Dekaden beschäftigt sich die internationale Forschung nun schon mit Corporate Public Affairs Management. Der Mangel an perspektivischer Vielfalt, theoretischer Fundierung und geeigneten Instrumenten zur Rekonstruktion und Analyse des komplexen politischen Beziehungsmanagements Multinationaler Unternehmen ist dabei mehr als offenkundig und Anlass genug, politische Kommunikation von und durch Unternehmen als Beziehungsphänomen erstmals umfassend theoretisch zu beschreiben und mithilfe eines Netzwerkmodells einen analytischen Bezugsrahmen für die Erfassung, Beschreibung und Bewertung kommunikativer politischer Einflussbeziehungen auszuarbeiten. Die vorliegende wissenschaftliche Abschlussarbeit kreiert deshalb Schritt für Schritt das analytische Modell eines Corporate Public Affairs Netzwerkes und fundiert dieses interdisziplinär theoretisch. Dabei werden Schlüsselbegriffe, Konzepte, Typologien und Variablen aus dem Issues- und Stakeholdermanagement, der Politikfeldanalyse, der Politischen Tauschtheorie und der kommunikative Theorie des Lobbying befruchtet und mit dem Netzwerkansatz verknüpft. Das Ergebnis ist eine neu geschaffene Forschungsheuristik, die es erstmals möglich macht, politische Unternehmenskommunikation aus relationaler Perspektive heraus zu betrachten und themenzentrierte politische Anspruchsgruppenkommunikation zu analysieren.

Schlüsselbegriffe: Internationales Corporate Public Affairs Management, Politische Unternehmenskommunikation, Unternehmenslobbying, Politische Kommunikationsnetzwerke

English

For three decades international research efforts have been focused on Corporate Public Affairs Management. The lack of perspective diversity, theoretical frameworks and appropriate instruments for the reconstruction and analysis of the complex political relationship-management of multinational ← 5 | 6 → corporations is more than obvious, and reason enough to describe political communication by corporations in a comprehensive manner theoretically as a relational phenomenon and to develop an analytical framework for the description and analysis of communicative relations of political influence. The thesis therefore stepwhise creates the analytical model of an Corporate Public Affairs Network and furthermore tries to provide the appropriate theoretical framework for it. It takes key terms, concepts, typologies and variables out of the issues- and stakeholdermanagement, the public policy analysis, the political exchange theory as well as the communicative theory of lobbying literature and combines them with the network approach. The result is a entirely new research heuristic, which for the first time ever allows researchers to look at political corporate communication out of a relational perspective as well as to analyze issue-centered political stakeholdercommunication.

Keywords: International Corporate Public Affairs Management, Political Corporate Communication, Corporate Lobbying, Political Communication Networks
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Geleitwort

Corporate Public Affairs sind für die Wissenschaft ein unbequemer Forschungsgegenstand, entziehen sie sich doch den Abgrenzungen, die so gerne zwischen den hochspezialisierten Fachdisziplinen gezogen werden. So liegen zwar etliche relevante Studien zum Gegenstand vor, doch diese basieren kaum auf einer gemeinsamen begrifflichen Grundlage und einem konsentierten empirischen Forschungsstand. Vor diesem Hintergrund ist es das Anliegen dieser Arbeit, ein umfassendes theoretisches Modell für die Untersuchung von Corporate Public Affairs zu entwickeln. Hierzu integriert Herr Beck drei Perspektiven: eine inhaltliche, eine akteurszentrierte sowie eine relationale. Um die inhaltliche Perspektive zu entwickeln, stützt sich Herr Beck auf die Literatur zum Issues Management. Er grenzt dabei Issues von Policies ab und kategorisiert Themen anhand verschiedener Attribute. Schließlich verknüpft er die Forschung zu Issues und Policies mit der Literatur zur politischen Regulierung, um auf diese Weise Thementypen und Themenattribute der Corporate Public Affairs zu identifizieren. Um die akteurszentrierte Perspektive zu entwickeln, stützt sich der Verfasser auf die Literatur zum Stakeholder Management. Er entfaltet eine Typologie von Stakeholdern, unterscheidet zwischen externen und internen Stakeholdern und gliedert diese weiter auf. Auf diese Weise erarbeitet er ein Verständnis von Corporate Public Affairs als themenzentriertem Stakeholder Management. Im letzten Schritt entwickelt Herr Beck eine relationale Perspektive auf Public Affairs als politischem Kommunikationsnetzwerk. Zu diesem Zweck stellt er knapp die zentralen Überlegungen der sozialen Netzwerkanalyse dar und verknüpft diese mit dem Ansatz des akteurszentrierten Institutionalismus. Damit hat er die theoretische Grundlage geschaffen, um Corporate Public Affairs als Stakeholder-Netzwerk, Issue-Netzwerk und Policy-Netzwerk hypothetisch zu beschreiben. Das Ergebnis der theoretischen Ausarbeitung mündet schließlich in der modellhaften Beschreibung von Corporate Public Affairs als mehrdimensionalem Netzwerk.

Der Erkenntnisgewinn dieser Arbeit besteht vornehmlich darin, dass ein schlüssiges Modell der Corporate Public Affairs vorgelegt wird, das sowohl erste Ansatzpunkte für die weitere Erforschung der Public Affairs bietet als ← 7 | 8 → auch Anknüpfungspunkte für das praktische Public-Affairs-Management. So stellt die Arbeit einen guten Ausgangspunkt dar, um darauf aufbauend notwendige Operationalisierungen und kritische Erweiterungen vorzunehmen.




	Berlin, Oktober 2015
	Prof. Juliana Raupp

Freie Universität Berlin
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Geleitwort

Der moderne Betrieb hat sich von seiner Rolle als reiner Marktakteur emanzipiert. Die rein ökonomische Wertschöpfungsorientierung der klassischen Managementlogik wurde infolge dessen um die Quantität und Qualität betrieblicher social embedded- und responsiveness als kritische Werttreiber ergänzt. Das politische Umfeld des Unternehmens nimmt demnach eine Schlüsselrolle als Bezugsgröße betrieblicher Entscheidungen und Bestimmungsgröße unternehmerischen Erfolges ein. Gerade die Fahrzeugindustrie ist hier besonders betroffen, handelt es sich bei Automobilen doch um hochkomplexe Produkte, die umfänglich reguliert werden. Vom Produkt über Produktion hin zu verschiedensten Aspekten der Unternehmensführung, nahezu nichts geschieht heute mehr ohne politische Steuerung. Aufgabe von Politikarbeit als Unternehmensfunktion ist es, das Unternehmen anzubinden, ihm Zugang und Gehör zu verschaffen und Entscheidungen auf allen Ebenen und Stufen des Gesetzgebungsprozesses zu begleiten. Dabei stehen wir bei Audi für eine Interessenvertretung, die mit guten Argumenten überzeugen möchte und auch öffentliche Kritik nicht scheut. Wir begreifen politische Interessenvertretung nicht nur als elementaren Teil des demokratischen Meinungsstreites, sondern auch Ausdruck unserer gesellschaftlichen Verantwortung, die wir als Premium-Marke des Volkswagen Konzerns mit unseren 17 Produktionsstandorten und rund 80.000 Mitarbeitern weltweit tragen. Eine der wohl größten Herausforderungen in unserer politischen Arbeit besteht dabei darin, neue Wege zur Bewältigung der stetig zunehmenden Komplexität dieser wichtigen Managementaufgabe zu finden. Schließlich werden immer mehr Produkte in immer mehr Märkten mit den unterschiedlichsten Standards und innerhalb verschiedenster politischer Rahmenbedingungen produziert und vertrieben. Um dieser neuen Unübersichtlichkeit Herr zu werden, braucht es intelligente Ansätze für internationale Politikarbeit. Die Arbeit von Herrn Beck leistet hierfür einen wichtigen konzeptionellen Beitrag. Sukzessive stellt sie ein netzwerkanalytisches Themen- und Stakeholder-Analysemodell vor, mit dem politische Interessenvertretung in diversen Märkten weltweit erfasst, visualisiert und analysiert werden kann. Dieser neuartige Ansatz zur Evaluation politischer Arbeit ist, ganz im Sinne unseres Firmenethos, ein ← 9 | 10 → ‚Vorsprung‘ und leistet nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Praxis, sondern eben auch Grundlagenforschung. Gerade deshalb ist es nur folgerichtig, dass sie nun auch als Fachbuch erscheint und der scientific community zur Verfügung gestellt wird.




	Ingolstadt, August 2015
	Dr. Brian Rampp

Leiter Politik, Audi AG
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1 Public Affairs als Relationales Phänomen

1.1 Problemstellung und Untersuchungsanliegen

Unternehmen haben sich vom Markt emanzipiert (Scherer et al., 2014). Dieser Prozess, der nicht nur eine soziale, sondern auch politische Dimension beinhaltet, stellt die Sozialwissenschaften vor neue Herausforderungen. Konstrukte wie Corporate Public Affairs (CPA) stehen im Mittelpunkt eines Diskurses der versucht, die neue Rolle und das gewandelte Selbstbild von Wirtschaftsbetrieben als soziopolitischen Akteuren theoretisch-konzeptionell zu fundieren. Der Kern der Debatte und damit Nucleus der gesamten CPA-Forschung, nämlich Fragen nach Organisation, Art, Ursachen und Auswirkungen der politischen Teilhabe von Unternehmen dreht sich um eine normative Achse: die Diskussion um Rechtmäßigkeit und legitimen Umfang politischer Einflussnahme singulärer ökonomischer Interessen. Zu wenig bekannt ist über die tatsächlichen Aktivitäten global agierender Unternehmen, zu undurchsichtig bleibt das Dickicht des Corporate Lobbying. Kaum verwunderlich also, dass in der Literatur das Bild des omnipotenten Wirtschaftsakteurs nach wie vor klar dominiert. Politische Aktivitäten Multinationaler Unternehmen stehen hier stellvertretend für die grenzüberschreitende Verflechtung politischer und ökonomischer Macht. Sie symbolisieren die sukzessive Unterminierung von Staatlichkeit und exemplifizieren einen Globaltrend zum Partikularismus im System der organisierten Interessenvertretung (König, 1999; Crouch, 2011). All das mündet in einer Vorstellung von Public Affairs als kommunikativem Instrument des politischen ‚Empowerment‘ privatwirtschaftlicher Akteure (Fuchs & Lederer, 2007). Machtzuwachs aber setzt Einfluss voraus. Einfluss wiederum ist an Zugang gebunden. Alle diese Konstrukte beschreiben Merkmale, die ihrem Wesen nach nicht Eigenschaften einzelner Akteure, sondern Elemente sozialer Beziehungen und somit überindividuelle, relationale Merkmale sind.

Eben weil Corporate Public Affairs als Unternehmensfunktion mit politischer Interessenvertretung betraut ist, lässt sich mit Recht behaupten dabei handle es sich im Kern um ein relationales Phänomen. Die bisherige Auseinandersetzung mit dem Gegenstand wurde diesem Wesensmerkmal ← 15 | 16 → jedoch nicht gerecht. Zwar wird die Zentralität des ‚Netzwerkens‘, der politischen Kontaktpflege und des Beziehungsmanagements stets betont, die empirische Perspektive auf den Gegenstand spiegelt das allerdings kaum wieder. Public Affairs wird zumeist als Organisationsmerkmal, nie jedoch in seiner relationalen Form betrachtet. Eben genau an jenem perspektivischen Defizit knüpft diese Arbeit an, weil sie versucht demokratietheoretisch relevante Prozesse relational zu beschreiben und mithilfe des Strukturmodells ‚Netzwerk‘ analytisch greifbar zu machen. Sie nimmt ein bestehendes Theoriendefizit zum Anlass ein Modell zu konstruieren, das es möglich macht zu analysieren, wie die durch Corporate Public Affairs an der Schnittstelle zwischen Unternehmen und dessen multiplen internen und externen Umwelten gestalteten Einflussbeziehungen tatsächlich ablaufen, an welchen Themen konkret gearbeitet wird, welche Akteure involviert sind und wie sich die Beziehungen zwischen selbigen gestalten. Nur so lassen sich politische Interaktionen rekonstruieren und Vermutungen darüber anstellen, ob es sich bei PA tatsächlich um das viel beschworene, proaktiv eingesetzte Instrument der Transformation ökonomischer Potenz in politischen Einfluss oder eher eine reaktiv ausgerichtete Form politischer Partizipation handelt. Die Perspektive auf den Gegenstand ist dabei dezidiert akteurszentriert und strukturalistisch, weil politische Unternehmenskommunikation als Bedingung und Konsequenz der sozialen Einbettung korporativer Akteure verstanden wird. Durch die Integration komplementärer Theoriengebäude aus den Kommunikations-, Wirtschafts- und Politikwissenschaften wird überdies ein problemorientierter Brückenschlag gewagt. Gezielt werden disziplinäre Grenzen überschritten und mit dem übergeordneten Ziel der Beschreibung von CPA-Abteilungen als Agenten der politischen Unternehmenskommunikation und CPA als kommunikativen Einflussbeziehungen an der Schnittstelle von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft konzeptionelle Querverbindungen befruchtet. Allerdings kommt die Arbeit nicht umhin, sich in terminologischer Hinsicht primär in den Kommunikationswissenschaften zu verorten, weil eben nicht ökonomische Aspekte oder politische Strategien im Fokus stehen, sondern Arbeitsinhalte, Anspruchsgruppen und kommunikative Austauschbeziehungen zwischen Public-Affairs-Abteilungen und deren inner- und überbetrieblichen Umwelten. ← 16 | 17 →

1.2 Erkenntnisinteresse, Konzeption und Aufbau der Arbeit

Wenn also Corporate Public Affairs im Kern ein relationales Phänomen ist, stellt sich die berechtigte Frage wie und womit es sich adäquat erfassen und theoretisch beschreiben lässt. An eben diese Problemstellung knüpft diese Arbeit an. Als bisher Einzige nimmt sie die Monoperspektivität, disziplinäre Engstirnigkeit und den prinzipiellen Mangel an theoretischer Fundierung im Forschungsfeld zum Anlass schrittweise ein Modell zu konstruieren, das es möglich macht die politischen Einflussbeziehungen multinationaler Unternehmen in multiplen Marktkontexten zu rekonstruieren und zu analysieren. Auf Basis des theorieneutralen Strukturmodells des Netzwerkes wird ein analytischer Rahmen für die Annäherung an den komplexen Untersuchungsgegenstand der internationalen politischen Unternehmenskommunikation geschaffen, der sich in akademischer wie auch in praktischer Hinsicht verwerten und in seiner Grundform darüber hinaus auch auf andere anspruchsgruppenorientierte Formen der Organisationskommunikation übertragen lässt. Die relationale Perspektive wird dabei mithilfe der informationellen politischen Tauschtheorie und der kommunikativen Theorie des Lobbying von J. R. Wright (2003) und A. J. Nownes (2006) theoretisch fundiert. Für die individuelle Perspektive wiederum werden Begriffe, Konzepte und Attribute aus den Forschungsfeldern des Issuesmanagements, des Stakeholdermanagements und der Public Policy Analysis fruchtbar gemacht. Beide Perspektiven werden jedoch nicht isoliert betrachtet, sondern mithilfe bimodaler Egonetzwerke in einem Modell zusammengetragen.

Das Globalziel der Arbeit ist demnach die Erarbeitung und theoretische Fundierung einer relationalen Perspektive auf das Kommunikationsphänomen des International Corporate Public Affairs Managements (ICPAM). Der konkrete Output hingegen ein operationalisierbares theoretisches Modell eines Corporate Public Affairs Netzwerkes. Aufbau und Struktur der Abhandlung folgen dabei der Logik einer schrittweisen Modellkonstruktion. Zunächst werden in Kapitel 2 Begriff und Konzeption des Public Affairs Managements in Multinationalen Unternehmen beschrieben, Corporate Public Affairs als Schnittstellenfunktion vorgestellt und die Besonderheiten der Internationalen Corporate Public Affairs Managements diskutiert. Ziel ist es, einen ersten Zugang zum Untersuchungsgegenstand zu vermitteln, zentrale Begriffe zu klären, sie sinnvoll voneinander abzugrenzen und theoretisch einzubetten. ← 17 | 18 → In Kapitel 3 wird anschließend der internationale Forschungsstand aufbereitet und in Bezug auf das konzeptionelle Erkenntnisinteresse der Arbeit problematisiert.
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